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3d) bin bet Süfteler Sd)reter

Sin alter §umanift,
Ser bis in bie tief fte Seele

Um'ê SMtrooBl befümmett ift.

Srum begrüfe id) aud) notier greuben
Sen Scbapsttuntabfcbaffungsoetein,

Ser fein rooblttiätig SBeftreben

Stuct) ausbetint auf SBier unb Sßein.

3a, biefe Safter ift roirfttd) gefäbrtid)

Unb bebnt fidj fo gräfelid) .auê,

Safe bie §erren mit i§tem Kongreffe

Selbft tagen in einem SBtrtfiêbauê.

gïriebfidje 'gSifbcr aus ben ^aitönerfogen.

Sergeörter^err!
SBtr Baben Sie Od)ë unb Kub §eute abgefcbictt Saut 58efter)turtg nom

2. biefe. SEÖir roünfd)en, bafe Sie ftd) baê Seber gut oerfoBlen laffen unb forgt,
rooju Sie eê braueben. Ratten Sie baê ÏRaul unb übtige unbaud)tid)e Stüde
in ber SRecbnung auf unfern ©onto. SBenn bie gebrbadung unb Sltrefe bümmer
»ie Sie, geroont ftnb auêgefatjten ftnb fo raie aud) biefer SBrief, feinen ftit
bat, Balten Sie eê ju ©ute. Stile nom ©untor finb eingerudt. Ser
Srinftbat ift auf baë Dteifeen unb Bat atteê not! gemad)t, in bem SBüror), rao

id) alë Seerling befotgen mufe, 34 bin alfo allein bei mir felber unb îomme
erft nâdjfteë DJÎal Berauë in baê SDlüUttä&r. îîeBmen Sie auê Sktrioïtêmuê
ba|er biefeen ©efd)âftëbrief nidjt für ungut, Sie roerben nad)Ber fcbon roieber
einê triegen, roo befer ift, roenn bie Slnbern baê SSaterlanb gerettigt Baben

unb bin id) ;u raeitern SBefteBlungen bereit 3ûr Sie 3&n empföblenbet

grieberid) Säuberling, angegangener ©ummiê,

if.

Annoncen ans einer nod] mtgebrntfüen lagfifaff-^ummer.
Sie bereinigten SBirffifdjaften jrnn Sriglfiffel, ßänieu, Säten, Café du

jeu, Stefianrant jum blauen S3attiut offeriren Biemit Sktfefunbigen, roeldje

geneigt finb, ben 9tid)tGingerûdten auê ber SSetlegenfieit ju Belfen, freies

©etränt, biê bie SRanöoertage uotübet ftnb.

*
SEBeatratifcBer Serein. SBegen Ginrücfen in'ë ÏUtlitar müffen

folgenbe Slenberungen für bie auf Beute angefegte Sefung beë SB il Bel m

Stell getroffen roetben. Ser gifcberfnabe mufe jugleid) ben fterbenben Slt.ting*
Baufen lefen. 2 e u t r)o t b unb griefeBatb tBeiten fid) in bie SertBa

oon SBrunect. Seil unb©efeler roerben oon bet gleid)en Sßetfon befotgt
unb roo fte foQibiten, fann ber 9teid)ëbote einen übetnel)men. Sa ber

Pfarrer oon Uri roünfd)t babei ju fein, bleibt, biê er roiebettommt, bte

SRüttifäene roeg.
* **

Dr. grauenlob ift roieber jurüctgeferjrt unb empfieBtt ftd) namenttid)
benjenigen SDîilitatroittroen, roeldje an jurüdgettetenen ©arbinenprebigten
ober fonftigen gotgen eineê 9JlitttâtoerBâttniffeë leiben.

* *
Gi.nlabung, Sin alle SEötBter oon gamili.en, bie tbeure SlngeBörige

ober folcbe, roetd)e eê roerben iönnten, beim SRilitär Baten, ergeBt bie Gin:
labung ju einer S3efpted)ung übet einen paffenben Empfang, roenn eê bort
oorbei ift. Gê rjanbett fid) batum, ben jungen Reiben ju geigen, roer fte
|od}fd)ägt.

$unt nuttfere $ürt Söuur.

Slm Septembertägti ifd) gft),
SBo be 33uur fte Bät ä'güri blamore,
Sitbem feit et : 3 Pfpf oet bva

3um S3utfd)e bin id) nüb gebore!
GBunt bet Septembet, fo luegt er Batt,
Safe 'ê oppiê git für be Gbeltet unb Pfanne,
SoBt ruefjig btüele mit'ê SMfels ©malt
§ütlt< unb anbeti SDtanne.

StaBt'ë im September in Dfebe guet,
GBa endebere SSäjafe lang f d) ü ü d) e :

'S neu ©'feg japfi ab 'ë lanbroitt&fdjaftttä) SBluet,

Qu ©unfte oon Bettifd)e SSüüdje."
3me Septembet, fo feit me=n=em g'fdjroinb,
SBo b'Sunn 21 1 1 e ê gltd) d)öd)let unb bad)et,
St)beb mit'ê nüb, bafe bi 99uebe=n unb Kinb
Guft ©'feg meB en Unberfdjeib mad)eb
Slme Septembettag Bät me gfeB,
Sie alt Grinntig abroäfd)e.
DJîe jaBttene befür en günftet meB
gür b 'f i e b en e b a d) t § i g e r gläfdje!

^eßfauftges.
Sege Seinen SBeinbetg unter Sßaffer unb oetfudje bie Stebläufe p

angeln. §aft Su fte SlQe beifammen, fo tannft Su baë Sßaffet roieber ableiten.
Sperre eine Dtebtauê in eine 3uderfdjad)tet ein unb laffe fte nad) einiger

Seit laufen, 58on bem übetmäfeigen 3ucter3enuf3 mit0 f'e 3Qünfd)metäen
îtiegen unb ungeBeure Klagelaute auëftofeen. Sann roetben fämmtlid)e
SRebtäufe ju iBr tommen unb jebe roitb ein anbeteê DJtittet gegen bie 3a&"'
fcBmerjen oorfdjlagen. Sinb fte aber Sltle beifammen, fo tannft Su fte mit
leid)ter EERürje tobten.

SBenn Seine SRebtäufe ju ben Sßeinftöden beë 31ad)batë auëroanbern
roollen, lafe fte rutjtg gietjen. Sie roerben fdjon in ben näcBften 3o6ren
roieber ju Sir tommen.

SBenn Sir 3emanb ein ganj neueê unb ftd)eteê SRittel gegen SRebtäufe

oorfeblägt, fo trinte eê fetbft, oietleicbt Bitft eê Sit oon ben SReblauêforgen.

Keine Falten mehr

Hosenhalter.

Praktischste Erfindung

zur Konservirung der

Hosen. Eine Nacht

genügt, jede Falte zu

entfernen.

ïan itaenee slort inrcn
einen Tersucù.

f Der Effekt ist ein
ganz erstaunlicher

Preis, fein vernickelt per Stück
1 Fr. 50.

Versandt
nach Auswärts per Nachnahme.
Engros-Verkauf in der Schweiz

nur bei (22-26)

Bachmann - Scotti
Zürich.

Bekanntmachung betreffend die Jagd.
Bezüglich der diessjährigen Jagd hat der Kegierungsrath

verordnet :

1. Die allgemeine Jagd wird mit 1. Oktober eröffnet
und mit 30. November geschlossen.

2. Die Flugjagd wird für den Monat September, die
Jagd auf Kehgaisen für die ganze Dauer der Jagdzeit

untersagt.
3. Die Jagd auf Kehböcke wird ausnahmsweise, aber

nur für die Dauer des Monats Oktober und unter
der Bedingung gestattet, dass jeder Erleger von Rehwild

pflichtig sein soll, dasselbe mit aufgesetztem
Geweih einem der dem Schussorte zunächst wohnenden
Ortspolizeivorsteher oder kantonalen Polizeiangestellten
vorzuweisen und dass Unterlassung dieser Vorzeigung
als Jagdfrevel bestraft wird.

4. Patente für die Jagd können bei den Statthalterämtern
vom 1. bis 15. September gegen Erlegung der Taxe

von 40 Fr. 20 Bp. bezogen werden. Nach dem
15. September werden von den Statthalterämtern
keine Patente mehr verabfolgt.

Zürich, den 23. August 1887.

(O F 5621) (124-2)
Finanzdirektion :

Nägeli.

Durch den Verlag des
Nebelspalter" in Zürich kann à 1 Fr.
franko bezogen werden :

Wetter - Vorüertestiramiinff
am Abendhimmel

von einem auf den andern Tag.
Von K-t.

Besonders geeignet für Land-
wirthe Touristen Schulen
Gärtner etc. (127-4)

Bl'll/'ll'ir^f De.Krüsi, Gais
IM IIIHill AI (Kt. Appenzell)
dessen weltberühmte Brueh-
lieilmetliode von den ersten
Professoren und Aerzten der Welt
als die allein zur sichersten Heilung
führende erklärt wird, versendet
sein stets bewährtes Brach-pflastér à 6 Fr. gegen baar
oder Nachnahme! Garantie für
Erfolg! (128-24)

Lebens-EIixir,
anerkannt grosse Erfolge,
per Flasche 2 Fr. 80 Cts.

Aug. Brunnhofer-Meder,
115-12 Zollrain, Aarau.

Ich bin der Düfteler Schreier

Ein aller Humanist,

Der bis in die tiesste Seele

Um's Weltwohl bekümmert ist.

Drum begrüß ich auch voller Freuden

Den Schapstrunkabschaffungsverein,

Der sein wohlthätig Bestreben

Auch ausdehnt auf Bier und Wein.

Ja, dieß Laster ist wirklich gefährlich

Und dehnt sich so gräßlich aus,

Daß die Herren mit ihrem Kongresse

Selbst tagen in einem Wirthshaus.

Ariedüche Bilder aus den Wanövertagm.
> ^, "

Sergeörter Herr!
Wir haben Sie Ochs und Kuh Heute abgeschickt Laut Bestehlung vom

2. dieß. Wir wünschen, daß Sie sich das Leder gut versohlen lassen und sorgt,

wozu Sie es brauchen. Halten Sie das Maul und übrige undauchliche Stücke

in der Rechnung aus unsern Gonto. Wenn die Fehrbackung und Atrese dümmer
wie Sie, gewont sind ausgefahlen sind so wie auch dieser Brief, keinen stil
hat, halten Sie es zu Gute. Alle vom Guntor sind eingerückt. Der
Brinsibal ist auf das Reißen und hat alles voll gemacht, in dem Büroh, wo
ich als Leerling besorgen muß. Ich bin also allein bei mir selber und komme

erst nächstes Mal heraus in das Müllitähr. Nehmen Sie aus Batrioxismus
daher dießen Geschäftsbrief nicht für ungut, Sie werden nachher schon wieder
eins kriegen, wo beser ist, wenn die Andern das Vaterland gerettigt haben
und bin ich zu weitern Bestehlungen bereit Ihr Sie Ihnen empsöhlender

Friederich Säuberling, angegangener Gummis.

II.
Unnoncen aus einer noch ungedruckten Hagölatt-Uummer.
Die vereinigte» Wirthschaften zum Schlüssel, Löwe«, Bären, Lats <lu

l'eu, Restaurant zum blaue« Bauuer offeriren hiemit Paßkundigen, welche

geneigt sind, den Nicht Eingerückten aus der Verlegenheit zu helfen, freies

Getränk, bis die Manövertage vorüber sind.

->-

Theatralischer Verein. Wegen Einrücken in's Militär müssen

solgende Aenderungen für die auf heute angesetzte Lesung des Wilhelm
Teil getroffen werden. Der Fischerknabe muß zugleich den sterbenden Atting-
Hausen lesen. Lenthals und Frießhard theilen sich in die Bertha

von Bruneck. Tell undGeßler werden von der gleichen Person besorgt
und wo sie kollidiren, kann der Reichsbote einen übernehmen. Da der

Psarrer von Uri wünscht dabei zu sein, bleibt, bis er wiederkommt, die

Rütliszene weg.
»-

^ »

Dr. Frauenlob ist wieder zurückgekehrt und empfiehlt sich namentlich
denjenigen Militärwittwen, welche an zurückgetretenen Gardinenpredigten
oder sonstigen Folgen eines Militärverhältnisses leiden.

>>-

^ Ii-

Einladung. An alle Töchter von Familien, die theure Angehörige
oder solche, welche es werden .könnten, beim Militär haben, ergeht die

Einladung zu einer Besprechung über einen passenden Empfang, wenn es dort
vorbei ist. Es handelt sich darum, den jungen Helden zu zeigen, wer sie

hochschätzt.

Vum wackere Züri Buur.
Am Septembertägli isch gsn,
Wo de Buur sie hat z'Züri blamore.
Sitdem seit er: I psnf der drn
Zum Putsche bin ich nüd gebore!
Chunt der September, so luegt er halt,
Daß 's öppis git sür de Cheller und Pfanne,
Loht ruehig brüele mit's Tüüfels Gwalt
Hürli- und anderi Manne.
Staht's im September in Rebe guet,
Cha en-iedere Päjaß lang s ch ü ü ch e :

'S neu G'setz zapfi ab 's landwirthschaftlich Bluet,
Zu Gunste von herrische Büüche."
Jme September, so seit me-n-em g'schwind,
Wo d'Sunn Alles glich chöchlet und bachet,

Lyded mir's nüd, daß bi Buebe-n und Kind
Eusi G'setz meh en Underscheid mached
Ame Septembertag hät me gseh,

Die alt Erinnrig abwasche.
Me zahltene defür en Fünftel meh
Für d ' s i e b e n e d a ch t z i g e r Flasche!

Ueblauftges.
Setze Deinen Weinberg unter Wasser und versuche die Rebläuse zu

angeln. Hast Du sie Alle beisammen, so kannst Du das Wasser wieder ableiten.
Sperre eine Reblaus in eine Zuckerschachtel ein und lasse sie nach einiger

Zeit laufen. Von dem übermäßigen Zuckergenuß wird sie Zahnschmerzen
kriegen und ungeheure Klagelaute ausstoßen. Dann werden sämmtliche
Rebläuse zu ihr kommen und jede wird ein anderes Mittel gegen die
Zahnschmerzen vorschlagen. Tino sie aber Alle beisammen, so kannst Dn sie mit
leichter Mühe todten.

Wenn Deine Rebläuse zu den Weinstöcken des Nachbars auswandern
wollen, laß sie ruhig ziehen. Sie werden schon in den nächsten Jahren
wieder zu Dir kommen.

Wenn Dir Jemand ein ganz neues und sicheres Mittel gegen Rebläuse
vorschlägt, so trinke es selbst, vielleicht Hilst es Dir von den Reblaussorgen.

Keine Valien menr!

>?ràtiàteàtiiilIliilA
?M iîou8ài'uiU «1er

àu. Lilie àlit Ze-

mi-Zt, Me kà 2il
entkernen.

«M àMlW M àllîll
> iîiim ?Mlll!ll>

ver Ltràt Í8t à
vrsìaanlielier l

?rsis, à vernickelt, xsr Liiiok
1 ?r. S0.

usolr àsvÂrts per Isaeduskiue.
lZngros-Vorks.uk in àsr Lokvà

««r dei (22-26)

LNämann - Soottî

kànntmaàng bewànô clis lagd.
LàAliâ àsr àssMiri^sn à^à liât àsr lis-ZisrunMrâ

vsrorànst :

1. vis allieraeine à-?à virà mit 1. vktvoer srötknst
unà mit 30. Mveiuver Assonlosssn.

2. vis l'InAMFâ virà à àsu Normt 8evtemoer, àis
^uZà Auk LeuAàeu àr àis Auuse Dauer àer àKà-
seit untersagt.

3. vis àxà u>uk Reuoöcke virà àusnuàswôiss, uder
uur kür àie vuuer àes Nouà Mtover unà untsr
àsr LsàinAunA Zests-ttst, àss Mlsr lürlsAsr von lìsn-
vilà MeutiK ssin soll, àssslbs rnit aukASsàtsm 6s-
vsilr sinsm àsr àsm 8onussorts ^ungonst vonnsuàsn
Ortsvàsivorstsnsr oàsr Irg.ntong.1sn ?o1àigug-sstsI1tsn
vor^uvvsissn unà às IIntsàssunsF àisssr VorMiAUNA

à àssàirsvsl bsstruâ virà.
4. ?g.tsnts kür àis àssà ko'imsn I)si àsn 8kttng.1tsiÄmtsrn

vom 1. ois 15. 8evtemtivr As^sn Lrlsssung- àsr Itìxs
von 40 l?r. 20 kx. bs^oAsn vsràsn. Isaeu àeiu
15. Sevteiubvr ^vràeu vou àvu 8tatàulterûrnteru
lîviue kutvutv menr veruokolAt.

^ürioli, àsn 23. à^ust 1887.

(0? 5621) (124-2)
l?ing.n^àirsl<tion :

rsüseii.

vurok àsn VerlîìA àes Xedsl»
spalter^^ in Zurieb kann à 1 ?r.
franko belogen vsràsn i

um ^vkllàdimmel
von eillsin auk àsn anàsrn ?àA.

Von tîT-t.
Lesouàers xevi^uet kür I^anà-

virtke louristen 8oknleii
Partner à. (127-4)

V>N/-?,-,^?^ vr.Xrlisi, Kais
Ol ll^uM/tiì) (IQ.^ppsn^sII)
âsssen veltberübrnts litruvl»
I»eïl»»«tl»««ll« von àen ersten
kroksssoren nnà àr?tsn àer ^Vslt
aïs àie allein ?ur sicberstsn Neîlung
lMrenàs erklärt virà, vsrssnàst
ssin stets bswäkrtes à r r» v I»
p LI » s >t « r à 6 ?r. gs-zsn baar
oàsr Naokllaknis! tZarantis ktlr
IZrkol-zi (128-24)

aosrkallllt grosse lZrkoige,
per l?Iàsoke 2 ?r. 80 vts.

^iiZ. Kriiiiiilioter-Ueàei',
11S-12 ^ollraill, àrall.


	Wahl-Vorfreuden

